
kein 
wunder, dass 

ich versteckte 
aggressionen 

loswerden 
muss.

ich kann nicht genau sagen, 
wann, aber an irgend‘nem 
punkt hat mein leben ‘nen 

knacks gekriegt.

wahrscheinlich 
als ich meinen beruf als 

psychologin aufgegeben habe, um 
super-schurkin zu werden, dann 

versucht habe, mich zu rehabilitieren, 
indem ich 'ner machtgeilen lady 

geholfen habe, die welt* zu 
kontrollieren. ich hätte wissen 
sollen, dass das nicht klappt.

jetzt 
muss ich 
mich auch 

noch von ivy, 
der liebe mei-
nes lebens, 
fernhalten.

wenn wir 
uns zu nah 

sind, könnte ich 
ihr versteck ver-

raten und denen 'nen 
wink geben, die sie für 
'ne terroristin hal-
ten … und nicht nur 

ihre bude hoch-
gehen lassen 

wollen.**

ich schwanke 
zwischen den 
extremen. an 

einem tag begehe 
ich verbrechen, am 

nächsten rette 
ich die welt.

für die bösen 
bin ich nicht 

böse genug und 
für die guten nicht 

gut genug.

* in suicide squad: 
dream team-- 

die red.

** in Poison ivy 5-- 
die Red.



da fragt sich 
'ne frau schon, ob 
das wirklich das 
leben ist, das ihr 

vorschwebt.
ist das etwa 
schon alles?

wann erkennt man,
dass man nur noch funktio-
niert? dass die dinge, die 
einem den tag vergoldet 

haben, ihn jetzt nur noch ... 
was immer das gegenteil 

von gold ist.

türkis ...? keine 
ahnung ... bin ja kein 

farbkreis.

und wenn es noch nicht 
reicht, dass man deprimiert 

ist, fühlt man sich dafür 
auch noch schuldig.

das nennen wir 
dann in der 

therapie den 
zweiten pfeil.

manchmal
bin ich mir selbst 
mein schlimmster 
feind. das ist gar 

nicht so leicht, wenn 
man bedenkt, wie oft 

auf mich gezielt 
wird.


